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AUCH IN HANFTHAL GESCHIEHT NICHTS GUTES - AUSSER MAN TUT ES

Hanfthal - Sieger beim 
Projektwettbewerb der NÖ Dorf- 
und Stadterneuerung.

Über 200 Personen nahmen an 
der Preisverleihung des vier-
ten Projektwettbewerbs der NÖ 
Dorf- und Stadterneuerung im 
Landtagssitzungssaal im Landhaus 
in St. Pölten teil. 

Die Dorfgemeinschaft Hanfthal 
trat mit dem Dorfkeller Hanfthal – 
Multifunktionelles Kellerensemble 
in der Kategorie Siedeln, Bauen, 
Wohnen gegen insgesamt 33 einge-
reichte Projekte an. Die Jury unter 
dem Vorsitz von Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll begründete die 
Entscheidung für Hanfthal wie folgt: 

„Mit der Realisierung des mul-
tifunktionellen Kellerensembles 
hat die Dorfgemeinschaft Hanfthal 
einen weiteren wesentlichen Schritt 
hinsichtlich der erforderlichen 
Infrastruktur für eine funktionieren-
de Dorfgemeinschaft und für die 
Entwicklung als Themendorf gesetzt. 
Neben der Umsetzung der gestalteri-
schen und baulichen Idee hat die Jury 
die umfangreiche und professionelle 
Aufarbeitung und Dokumentation des 
Projektes durch die Dorfgemeinschaft 
Hanfthal überzeugt.“ 
 
Peter Rapp moderierte die 
Veranstaltung in launiger Stimmung 
und las die Nominierten vor, LH 
Pröll gab schließlich Hanfthal in der 
Kategorie Bauen, Siedeln, Wohnen 
als Sieger bekannt. Da die Preisträger 
im Vorhinein erstmals nicht bekannt 
gegeben worden waren, war die 
Spannung richtig spürbar und die 
Freude bei der Hanfthaler Abordnung 
hörbar und sichtbar.

Aus den Händen von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll und der Obfrau der 
NÖ Dorf- und Stadterneurung Maria Forstner erhielten Obmann Gerhard 
Schmid und Ortsvorsteher Thomas Eigner die begehrte Siegertrophäe.
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Sieg im Projektwettbewerb Bauen, Siedeln, Wohnen für Hanfthal

Die Hanfthal-Delegation mit Stadtrat Manfred Staribacher, Johann Schmidt, 
Franz Krickl, Ortsvorsteher Thomas Eigner, Georg Schmid, Obmann Gerhard 
Schmid, DERN-Betreuer Edwin Hanak, Leopold Karger und Josef  Winna



Das  diesjährige Stürmische 
Bluzafest war das finanziell er-
folgreichste Fest der Dorfge-
meinschaft Hanfthal.

Für das Gelingen des Festes haben 
etwa 110 HanfthalerInnen mitgewirkt, 
sei es bei der Herstellung der Kürbis-
Manderl für die örtliche Dekoration, 
beim Kürbisbesorgen, beim Kürbiss-
chnitzen, bei Dekorationsarbeiten auf 
der Bluzawiesn, im Dorfstadl oder 
am Festgelände und schließlich beim 
Fest selbst und beim Wegräumen. 
Man kann wirklich von einem Fest der 
Dorfgemeinschaft über alle Vereine 
hinaus sprechen. 

Das bisher beste finanzielle Ergeb-
nis aus dem Jahr 2007 konnte beim 
9. Stürmischen Bluzafest nochmals 
außerordentlich verbessert werden. 
Es war das beste Ergebnis aller Feste 
der Dorfgemeinschaft seit Bestand 
1996. Das Wetter spielte an beiden 
Tagen  mit und besonders die im 
Vorfeld beschlossenen zusätzlichen 
Attraktionen, wie Seniorennachmit-
tag, Traktorfrühschoppen und Line-
Dance-Gruppe kamen außerordent-
lich gut an.

Besonders interessant sind die über-
regionalen Gäste, welche wir durch 
den Bluzamandl-Schätzwettbewerb 
lokalisieren konnten. So kommen 
hier Gäste z. B. aus Wien, Laxen-
burg, Langenzersdorf, Schwechat, 
Rudmanns im Waldviertel, Sierndorf, 
Asparn, Ebendorf, Niederleis, Go-
belsburg, Bisamberg, Weyerburg, 
Erdberg, Deutsch-Wagram, Mistel-
bach, Klosterneuburg, Merkersdorf, 
Stockerau, Neusiedl, Tulln, Eibesthal, 
Leobendorf, Olgersdorf, Allensteig 
und sogar Gäste aus der Nähe von 
Dresden in Deutschland.  

Etwa 60-70 Bluza-Mandl schmückten 
dank Verschönerungsgruppe Pos-
pischil/Lebeda/Rogler/Stumfoll unter 
Mitwirkung von Johann Schmidt und 
Franz Krickl bereits einige Wochen vor 
dem Fest unseren Ort. Altbewährtes 
wie Saustallbar, Bluza-Flascherl-Bar, 
Sauschädl-Stand, Vinothek und Mit-
bringselkeller trugen ebenso zum fi-
nanziellen Erfolg bei, wie die Folien-
kartoffeln von Kindern der Jungschar 
unter der Leitung von Ortsvorsteher 
Thomas Eigner. 

Stürmisches Bluzafest 2009 – Ein erfolgreiches Fest

Das Traktorveteranentreffen beim Stürmischen Bluzafest war ein voller Erfolg.

Der diesjährige außergewöhnliche 
große Besucherandrang hat uns aber 
auch auch die Grenzen eines solchen 
Festes aufgezeigt. 

Besonders das Küchen-, Schank- und 
Kellnerpersonal war im ständigen Ein-
satz, um alle Gäste ausreichend ver-
sorgen zu können. Für diesen Einsatz, 
auch bei den kurzfristig zusätzlich ein-
gesprugenen, nicht eingeteilten Hel-
fern  möchten wir uns nochmals herz-
lich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt der Familie 
Käthe und Georg Schmid für die ko-
stenlose Zurverfügungstellung des 
Festgeländes. 

Das Fest hat sich in den vergangenen 
Jahren einen ausgezeichneten Na-
men gemacht, die Gäste sind von 
dem Gebotenen ausnahmslos be-
geistert. Es ist ein Fest mit Herz für 
die ganze Familie mit einem vernünf-
tigen Angebot. 

Das Kreativteam mit zusätzlichen freiwilligen Helfern auf der Bluza-Wiesn



Am Sonntag, dem 25. Oktober 
2009 machte sich die Dorfge-
meinschaft Hanfthal zu einem 
Wandertag in die Kellergasse  
von Fallbach auf. 
 
Begleitet von einem Versorgungs-
fahrzeug, gesteuert von Franz Krickl, 
marschierte eine Gruppe von über 
40 Teilnehmern, darunter auch viele 
Kinder, nach der heiligen Messe von 
Hanfthal aus los.

Bei  leicht nebeligem Wetter führte die 
Route von Hanfthal über Kleinbaum-
garten, Gaubitsch bis nach Fallbach 
in die Kellergasse. Dort erwartete 
uns bereits im neu gebauten "Uhl³"-
Keller der Besitzer Johann Uhl und 
verwöhnte uns mit einem herrlichen 
Mittagessen und einigen guten Wei-
nen. Dabei konnte auch einiges über 
das neu gebaute Presshaus und den 
Weinbaubetrieb der Familie Uhl, Fall-
bach erfahren werden.  

Mittlerweile war der Nebel ver-
schwunden und die Sonne kam zum 
Vorschein. Bei diesem schönen Wet-
ter ergriffen viele die Gelegenheit und 
wanderten auch wieder zu Fuß nach

Nationalwandertag der Dorfgemeinschaft nach Fallbach

860 Jahre Hanfthal - Hanferlebnisführung
Am 30. August 2009 fand im 
Rahmen der Feier "860 Jahre 
Hanfthal" eine Hanflehrpfadfüh-
rung statt.

Bereits um 14 Uhr konnte Obmann 
Gerhard Schmid zahlreiche Besu-
cher für die von Johann Schmidt und 
Johann Erdmann geführten Hanffüh-
rungen begrüßen. Mit Traktor und 
Mannschaftswagen sowie zu Fuß 
wurde das Wissen der Hanfthaler 
über die Nutzpflanze Hanf wieder auf 
den neuesten Stand gebracht.  

Noch mehr Gäste nahmen an der 
anschließenden Video-Vorführung  
der 850-Jahr-Feier von Hanfthal im 
Jahr 1999 teil. Dabei wurde ein Rück-
blick auf die vergangenen Jahre der 
Dorferneuerung in Hanfthal und ein 
Überblick über die zukünftigen Pro-
jekte  gegeben. 

Auch die Geselligkeit kam nicht zu 
kurz. Die Musikformation "Die Vier  

Hause. Nach einer kurzen Rast in der 
Kellergasse von Gaubitsch, kehrte 
man schließlich wohlbehalten wieder 
an den Ausgangspunkt, dem Dorf- 
und Vereinsbrunnen in Hanfthal, zu-
rück. Kurzerhand wurde noch etwas 
zu trinken besorgt und so konnte man

noch einige Stunden gemütlich bei-
sammen bleiben, bis schließlich die 
Dunkelheit auch die letzten Wanderer 
auf den Weg nach Hause schickte. 
Alle Teilnehmer haben sich für eine 
Wiederholung im Jahr 2010 ausge-
sprochen.

Kurze Pause in der Kellergasse in Gaubitsch beim Rückmarsch.

Anekdote von der 850-Jahr-Feier er-
zählt und an viele schöne Stunden 
erinnert.  

Großes Interesse herrschte bei der Führung entlang des Hanferlebnispfades.

Tupften" unterhielt die Anwesenden 
mit einem originellen Programm. So 
wurde noch die eine oder andere



Mit dem „Narrenwecken“ am 
11.11. in Laa gehen die Laa-
er Faschingsfreunde in die 30. 
Jubiläumssaison - und das 
mit einem Prinzenpaar aus 
Hanfthal.
 
Kein geringerer als der Präsident Karl 
Lippert und seine Frau erhielten den 
Stadtschlüssel als Prinz Karl II. und 
Prinzessin Sabine II. und sind sicher 
Garant für eine tolle Jubiläumssaison. 
Am 15.Jänner ist die Premiere von 
„LAArisch Guat“, und hier sollte man 
dabei sein, wenn man Musik, Tanz, 
Sketches und „Bombenstimmung“ 
liebt, oder wählt eine der  weiteren 
Veranstaltungen  am 16., 22. und 23. 
Jänner um 19.33, alle im Laaer Volks-
heim. Karten gibt es ab sofort im Ver-
einslokal Martin Weiler, die man sich 
persönlich holen oder unter Telefon 
02522/2379 (mit Abholung innerhalb 
von 14 Tagen) bestellen kann. 

Eine neue traumhafte Kulisse, die 
Gardemädchen und die Jung-Mäd-
chengarde, die heuer neu eingeklei-
det ist mit ihren tollen Shows, das 
Männerballett mit einem Großangriff 
auf die Lachmuskeln genauso wie die 
närrischen Sänger mit einer lustigen 
Show und natürlich viele Einzel-

LAArisch Guat - Faschingssitzung der Laaer Faschingsfreunde

Hanfthal-Kalender 2010 von Ferry Braun
Auch heuer gibt es wieder einen 
Hanfthal-Kalender, fotografiert 
und gestaltet von Ferry Braun.

Aufgrund der großen Nachfrage in 
den letzten Jahren haben wir uns 
auch heuer wieder für den Druck 
dieses einzigartigen Hanfhaler Bild- 
und Terminkalenders entschieden. 
Auf vielfachen Wunsch wurden auch 
wieder viele Motive aus Hanfthal ver-
wendet. 

"Unser" Fotograf Ferry Braun versteht 
es dabei unsere schöne Ortschaft 
im Bild noch schöner erscheinen zu 
lassen und fängt auch immer wieder 
eine für das jeweilige Motiv passende 
Stimmung dazu ein. Der Kalender 
eigenet sich auch ausgezeichnet als 
Weihnachsgeschenk für Verwandte 
und Bekannte, welche einen Bezug 
zum Rundanger-, Blumen- und Hanf-
dorf Hanfthal haben.

sketches vom „Narrenbürgermeister“ 
zu Sascha Neubauer, ein Pendler, 
der Nachtwächter mit prominenten 
Politikern und vieles mehr garan-
tieren 3 Stunden Lachen und beste 
Unterhaltung. Dazu hat Prinz Karl II.  
noch einen Tip für Sie: „Schenken

sie heuer zu Weihnachten "Lachen" 
mit einer Karte für das „Jubiläums 
LAArisch Guat“, noch dazu wo es da-
mit beim Thermeneintritt in der Ther-
me Laa an der Thaya 12 % Ermäßi-
gung bis Aschermittwoch gibt.

Sie sehen zwar „engelhaft“ aus, aber bei ihrem Auftritt war das Männerballett 
keineswegs brav, aber „himmlisch“ und ein Lacherfolg, den es sicher wieder 
beim Jubiläums-LAArisch Guat 2010 gibt. 

Der Kalender ist zum Preis von € 
10,- im Kaufhaus Uhl oder am Infor-
mationsstand der Dorfgemeinschaft 
Hanfthal beim Advent am Beri erhält-
lich.



Vogel-Futterhäuschen bei Hanferlebnispfad
Im Rahmen des Hanf-Erlebnis-
raumkonzeptes wurde die Idee 
geboren, bei den Stationen un-
seres Hanf-Erlebnispfades Vo-
gel-Futterhäuschen anzubrin-
gen. 

Hanf ist bekanntlich das Lieblingsfutter 
unserer gefiederten Freunde. Wir wol-
len daher eine Galerie der schönsten 
und kreativsten Futterhäuschen ver-
wirklichen. Aus diesem Anlass haben

Obmann
Gerhard 
Schmid

Sind wir eine Dorfgemeinschaft - 
Warum soll ich helfen? 

Wir leben in einer Zeit, in der es immer 
schwieriger wird, Menschen für freiwilli-
ge, unbezahlte Arbeit für die Allgemein-
heit zu finden. Gerade mit dieser Freiwil-
ligkeit haben wir es in der Vergangenheit 
größtenteils aus eigener Kraft geschafft, 
unser Dorf nachhaltig zu verändern. Das 
haben wir in erster Linie für uns selbst 
getan, für alle die in diesem schönen, le-
benswerten Ort wohnen. Das sollte allen 
bewusst sein, auch jenen, die wir noch 
nicht zur Mitarbeit begeistern konnten. 

Auch in Hanfthal wird es zusehends 
schwieriger Leute für das Allgemein-
wohl zu motivieren. Umsomehr freut es 
mich, dass wir beim vergangenen Stür-
mischen Bluzafest einige neue Freiwilli-
ge gefunden haben. Trotz allem müssen 
wir uns im Klaren sein, dass jeder seine 
Tätigkeit freiwillig ausübt! Schwierig-
keiten untereinander sollten offen ange-
sprochen werden und nicht während der 
Arbeiten bzw. während des Festablaufs 
zum Ausbruch kommen. Ich persönlich 
stehe auch gerne jederzeit für ein klä-
rendes Gespräch zur Verfügung. 

Viele Außenstehende beneiden uns 
um unsere Dorfgemeinschaft - sind wir 
aber wirklich eine Dorfgemeinschaft im 
tieferen Sinne des Wortes? Private Dif-
ferenzen zwischen einzelnen Personen 
oder Gruppen haben bei der Dorfge-
meinschaft nichts verloren und müssen 
von den jeweiligen Betroffenen unter-
einander ausgemacht werden. Grund-
sätzlich sollen unsere Arbeitseinsätze 
und Feste auch noch allen Beteiligten 
Spaß machen und zu einem besseren 
Miteinander in unserem Dorf beitragen 
und auf keinen Fall das Gegenteil bewir-
ken. 

Ich bitte alle, daran mitzuwirken, dass 
wir auch in Zukunft mit unserer Arbeit 
und unseren Festen Erfolg haben. Die 
lukrierten Finanzmittel werden zu 100 
% wieder in Projekte für Hanfthal einge-
setzt. Es wird schwieriger, Förderungen 
in großer Höhe zu bekommen und wir 
sind daher auf Eignemittel verstärkt an-
gewiesen, wenn wir unser Dorf weiter at-
traktiv und lebenswert gestalten wollen. 
Ich lade daher ALLE ohne jegliche Par-
teilichtkeit (das ist eine Stärke unserer 
Gemeinschaft), zum Miteinander ein. 

sich am 20. November im Dorfkeller 
kreative Hobby-Bastler getroffen, um 
dieses Vorhaben zu realisieren. Ziel 
der Aktion sind zumindest neun origi-
nelle Vogelhäuschen, die in der Nähe 
der einzelnen Hanferlebnistafeln an-
gebracht werden, um unseren Lehr-
pfad attraktiver zu machen. 

Kreative Bastler sind noch gesucht, 
zur Anregung kann bei Johann 
Schmidt ein Büchlein mit Musterplä-
nen angefordert werden.

Vogel-Futterhäuschen Besprechung im Dorfkeller Hanfthal

Mitgliedsbeiträge 2009
Wie in den letzten Jahren liegt 
dieser  Ausgabe des Hanf- 
blattes ein Zahlschein bei, mit 
dem wir um Ihren Mitgliedsbei-
trag oder eine Spende für das 
Jahr 2009 ersuchen. 

Aus den Erlösen unserer Regi-
onsfeste, Fördermitteln und aus 
den Mitgliedsbeiträgen haben wir 
viel für unseren Ort verwirklicht.

Der Mitgliedsbeitrag pro Person be-
trägt unverändert € 10,-, wobei es 
uns freuen würde, wenn mehrere Per-
sonen pro Haushalt diesen Beitrag 
leisten. Ganz einfach die Personen 
und den Betrag am Zahlschein aus-
füllen. Ihren Mitgliedsbeitrag erachten 
wir als Anerkennung unseres Wirkens 
für das Dorf. Sie können den Betrag 
auch per Telebanking auf das Konto 
30415300000 Volksbank Laa, BLZ 
41600 überweisen. DANKE!



Stimmungsvoller "Advent am 
Beri" in Hanfthal dieses Jahr 
mit dem Motto "Tierischer Ad-
vent".

Am Samstag dem 5. und Sonntag 
dem 6. Dezember 2009, jeweils ab 
14 Uhr, findet in der idyllischen Kel-
lergasse der „Stimmungsvolle Advent 
am Beri“ statt. Das diesjährige Mot-
to „Tierischer Advent“ mit lebender 
Krippe garantiert wieder einzigartige 
Stimmung in der Kellergasse. Hirten 
marschieren mit lebenden Weide-
tieren durch den Adventmarkt. Ver-
schiedene Musikgruppen sorgen für 
die musikalische Adventstimmung. 
Im Nostalgiekeller wird „Weihnachten 
wie es einmal war“ geboten, wobei ein 
Zithertrio für besondere Adventstim-
mung sorgt und besinnliche Advent-
geschichten vorgetragen werden. 

An über 30 Standorten in Presshäu-
sern oder Verkaufshütten werden 
originelle Weihnachtsgeschenke an-
geboten. Auch für das leibliche Wohl 
ist in besonderer Weise gesorgt, wo-
bei Sau-Schädl, Bratäpfel, selbst ge-
machte Schokolade, Weinguglhupf, 
selbst gemachte Weihnachtsbäckerei 
und andere nicht alltägliche Köstlich-
keiten verabreicht werden. Im neuen 
Dorfkeller ist das KFB-Kaffeehaus 
und beim Sportverein gibt es im histo-
rischen Pfarrkeller eine deftige Jause. 
Beim Stand der Dorfgemeinschaft 
gibt es Hanfthal-Geschenke und ge-
sunde Hanfprodukte. Beim Altwaren- 
und Antiquitätenflohmarkt können 
Raritäten erworben werden. 

In der Christkindlwerkstatt wird mit 
Kindern gebastelt und Weihnachts-
geschichten vorgelesen. An beiden 
Tagen wird der Nikolaus empfangen. 
Der „Advent am Beri“ zählt mit seinem 
stimmungsvollen Programm zu den 
schönsten Adventveranstaltungen in 
der Region. 

Die Vorbereitungen laufen bereits auf 
Hochtouren. Besonders aktiv sind un-
sere KFB-Damen beim Backen der 
Weihnachtsbäckerei, bei der 20 Hel-
ferinnen pro Tag auch keine Selten-
heit sind.

Advent am Beri 2009 mit dem Motto: "Tierischer Advent"
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Liebe HanfthalerInnen! Unterstützt die Veranstaltung 
durch euren Besuch und macht im Freundes- und Be-

kanntenkreis Werbung für unseren Adventmarkt. 

Unsere Hirten Jürgen Krickl und Reinhard Dengler kümmern sich wieder liebe-
voll um die ihnen anvertrauten Tiere. Besonders für unsere kleinsten Besucher 
sind die Weidetiere eine besondere Attraktion.

Wer in den letzten Tagen am Pfarrhof Hanfthal vorbeigegangen ist, konnte 
bereits den herlichen Duft von frischer Bäckerei riechen. Alle waren sichtbar 
mit Freude an der Sache und brachten sich für den guten Zweck ein. 
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